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Spielbericht WildcaTS vs. BVB dortmund

Stimmung auf beiden Seiten – Wildcats verlieren aber gefeiert wird gemeinsam
Der SV UNION Halle-Neustadt hat sein vor-
letztes Heimspiel der Saison deutlich mit 
22 : 39 (9 : 22) gegen den BVB Dortmund ver-
loren. Durch den Auswärtssieg bei den Wild-
cats sichert sich das Team von André Fuhr 
die vorzeitige deutsche Meisterschaft. Der 
Gastgeber lag nur in der 4. Minute bei 2 : 1 in 
Führung. Anschließend dominierte der unge-

schlagene Tabellenführer. Bereits zur Halbzeit 
beim Stand von 9 : 22 war das Spiel entschie-
den. Bei den Wildcats erzielte Lena Smolik 
und Julia Redder mit jeweils vier Toren die 
meisten Treffer. Beim neuen Titelträger waren 
Johanna Stockschläder und Merel Freriks mit 
sechs Toren die besten Torschützen.

Junge Spielerinnen überzeugen im Team der Wildcats
Am Ende war das Endergebnis fast schon Ne-
bensache. Der Spielverlauf war genau dieser, 
den viele erwartet hatten. Borussia Dortmund 
glänzte mit seiner individuellen Stärke und die 
Wildcats konnten dem schnellen Tempohand-
ball der Gäste nicht folgen. Frühzeitig beim 
7 : 17 in der 21. Minute war das Spiel bereits 
entschieden. Jan-Henning Himborn nutzte das 

Spiel, um gerade den jungen Spielerinnen Spiel-
anteile zugeben. Diese Spielerinnen waren es 
auch, welche das interne Ziel, weniger als 40 
Gegentore zu bekommen und mehr als 20 Tore 
zu werfen umsetzten. Großen Anteil daran hat-
ten die ehemalige Dortmunderin Thara Sieg im 
Tor der Hallenserinnen und die Rückraumspie-
lerinnen Julia Redder und Lena Smolik.

emotionen rund um das Spiel
Die Höhepunkte fanden vor und nach dem 
Spiel statt. Nadine Smit, welche ihre Hand-
ballkarriere nach der Saison beendet, wurde 
mit einem Autokorso zur Spielstätte gebracht. 
Sie war es auch, die im Wochenverlauf einen 
eigenen Pokal anfertigen lassen hat. „Wenn 
die Meisterschale nicht in der Halle ist, dann 
haben wir wenigstens einen Pokal zum Klas-
senerhalt“, so die Rückraumspielerin. Mit 
Abpfiff um 20 : 17 Uhr nahm die Party dann 
seinen Lauf. Auf der einen Seite die Dortmun-
derinnen, welche ihre erste Meisterschaft der 
Vereinsgeschichte feierten. Die andere Hälfte 
nahmen die Wildcats ein und zelebrierten den 

größten Vereinserfolg. Der SV UNION Halle-
Neustadt hat als Aufsteiger den Klassenerhalt 
geschafft und ist somit nächstes Jahr wieder 
in der 1. Bundesliga vertreten. Zusammen 
feierten beide Mannschaften bis zum späten 
Samstagabend, bevor der Meister dann gut 
gelaunt um 22 : 15 Uhr in Richtung Nordrhein-
Westfalen aufbrach.
Für die Wildcats stehen jetzt noch drei Spiele 
auf dem Spielplan. Am Freitag reist das Team 
zum Buxtehuder SV. Am 19. Mai empfängt 
man zuhause zum letzten Heimspiel die HSG 
Bensheim/Auerbach, bevor dann am 22. Mai 
das Saisonfinale in Metzingen stattfindet.

Stimmen zum Spiel
Jan Henning Himborn (Trainer SV UNION Halle-
Neustadt):
Für unsere Verhältnisse haben wir das gut ge-
macht. Ich habe viel probiert und bin mit dem 
Spiel zufrieden. Der BVB jeden Fehler mit Kon-
tertoren bestraft.

André Fuhr (Trainer BVB Dortmund):
Wir haben zwei Jahre auf den Moment hinge-
arbeitet und wir müssen das alles erst mal ver-
arbeiten. Die Souveränität, die wir die ganze 
Saison ausgestrahlt haben konnten wir auch 
heute gegen Halle zeigen.
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Wildcats verlieren in Buxtehude

Am Freitagabend unterlag der SV UNI-
ON Halle-Neustadt deutlich mit 31 : 23 
(13 : 9) beim Buxtehuder SV. Die Wild-
cats, die ihr Saisonziel Klassenerhalt 
bereits erreicht haben, starteten gut in 
die Partie. In der 17. Minute führte der 
Aufsteiger mit 5 : 7. Anschließende schli-
chen sich immer mehr Fehler in das Spiel 
der Hallenserinnen ein, was Buxtehude 
mit schnellen Tempogegenstößen be-
strafte. Bereits zur Halbzeit führte das 

Team von Dirk Leun mit 13 : 9. Auch im 
zweiten Spielabschnitt konnte Halle-
Neustadt den hohen Fehleranteil und 
die Unkonzentriertheiten nicht ablegen. 
Schnell konnte Buxtehude davonziehen 
und sich über einen Heimerfolg freuen. 
Bei Halle konnte Lea Gruber mit fünf To-
ren am häufigsten treffen. Bei Buxtehude 
war es ein Lynn Schneider, Lone Fischer 
und Liv Süchting die jeweils sieben Tref-
fer zum Erfolg beisteuerten.

anica Gudelj und Katharina Filter mit guter leistung
Ein Vitaminkorb war das Einzige, was 
die Wildcats am Freitagabend aus Nie-
dersachsen mit an die Saale brachten. 
Helena Mikkelsen wurde als beste Spie-
lerin aufseiten der Gäste ausgewählt 
und bekam dieses Präsent. Ansonsten 
war der Auftritt in Norddeutschland eher 
einer der Schlechteren in dieser Bundes-
ligasaison. Das Team von Jan-Henning 
Himborn startete gut in die Bundesligap-
artie und konnte in der 17. Minute mit 
5 : 7 in Führung gehen. Der Vorsprung 
hätte zu dem Zeitpunkt schon höher 
ausfallen können, denn frühzeitig in der 

Partie ließ man zwei Siebenmeter ohne 
Erfolg liegen. Generell war das Spiel sehr 
zerfahren in der Anfangsphase. Beide 
Mannschaften mit vielen Fehlern, aber 
mit gut haltenden Torfrauen. Der Gastge-
ber schaffte es aber zuerst die Schnitzer 
im Spielaufbau abzustellen und das Spiel 
zu drehen. Die Hallenserinnen scheiter-
ten von nun an immer wieder an der star-
ken BSV-Torhüterin Katharina Filter. Zur 
Halbzeit hatte sie eine Quote von 42 % 
an gehaltenen Bällen. Das war auch der 
Grund, warum die Hallenserinnen das 
Spiel Ende der ersten Halbzeit abgaben.

Fehler werden bestraft
Das gleiche Bild in den zweiten dreißig 
Minuten. Ballverlust oder ein nicht erfolg-
reicher Torabschluss führte zu schnellen 
Tempogegenstößen. Allein 5 solcher ein-
fachen Treffer kassierte der SV UNION 
Halle-Neustadt im gesamten Spielverlauf. 
Positiv aufgefallen bei den Hallenserin-
nen sind die Rückraumspielerinnen Lea 
Gruber und Julia Redder, welche sich mit 
schönen Einzelaktionen immer wieder 

gut in Szene setzen konnten. Das Spiel 
plätscherte anschließend ohne große 
Höhe punkte hin und die Gastgeber konn-
ten die Führung bis zum Schlusspfiff auf 
31 : 23 ausbauen. Viel Zeit zum Ausruhen 
bleibt nicht. Die Himborn-Schützlinge 
sind am Mittwoch im Nachholspiel gegen 
die HSG Bensheim/Auerbach erneut ge-
fordert. Mit einem Heimerfolg soll dann 
noch mal die gute Saison krönend abge-
schlossen werden. Das letzte Spiel haben 
die Wildcats auswärts am 22.05.2021 in 
Metzingen.
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Wildcats schließen Personalplanung mit edita nukovic ab

Das Quartett ist perfekt. Der SV UNION 
Halle-Neustadt verpflichtet mit Edita Nu-
kovic eine weitere dänische Spielerin. Die 
fast 1,80 Meter große Kreisspielerin hat 
zahlreiche internationale Beziehungen. 
Wurzeln auf dem Balkan, geboren in der 
Türkei und ihr Leidenschaft für Handball 
hat sie in Dänemark entdeckt. 
Auf der Elite-Akademie in Skandeborg 
hat sie den Grundstein für ihre Karriere 

gelegt und so kommt 
sie mit geballter 
skandinavischer Er-
fahrung an die Saa-
le. Stationen waren 
bisher der dänische 
Erstligist Aarhus Uni-
ted sowie zuletzt der 
schwedische Erst-
ligist Skövde HF.

Verstärkung für den innenblock

Mit diesem Transfer sind beim SV UNION 
Halle-Neustadt die Personalplanungen 
für die nächste Saison abgeschlossen. So-
mit spielen mit Helena Mikkelsen, Cecilie 
Woller, Simone Spur Petersen und Edita 
Nukovic vier Dänin im Team der Hallen-
serinnen. „Wir hoffen durch diese Danish 
Dynamit Connection bekommen wir Edita 
schnell ins Team integriert. Unser Ziel war, 

dass wir eine Spielerin finden, welche den 
Innenblock in der Abwehr unterstützt. 
Durch den Ausfall von Pia Dietz und Ce-
cilie Woller in dieser Saison haben wir ge-
sehen, wie wichtig dies für unsere Mann-
schaft ist“, so Sportdirektor Jan-Henning 
Himborn. Die Kreisspielerin erhält einen 
Vertrag für ein Jahr mit einer Option auf 
ein weiteres Jahr.

Freude über deutsche Bundesliga

Für Edita Nukovic ist es die erste Saison 
in Deutschland. „Die deutsche Bundes-
liga ist eine gute Liga mit vielen harten 
Spielen. Der Reiz ist, dass es in Deutsch-
land viele Mannschaften gibt, die gleich-
stark sind. Ich denke, hier kann ich mich 
gut weiterentwickeln und den nächsten 
Schritt machen. Von der Mannschaft habe 
ich beim Probetraining einen sehr guten 
Eindruck bekommen“, so der Neuzugang. 

Da zu ihren großen Interessen das Reisen 
und neue Orte entdecken gehört, kann 
sich Halle auf eine abenteuerlustige Spie-
lerin freuen, welche die Saale stadt schnell 
erkunden wird.
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Alles
ist einfach.

saalesparkasse.de/girokonto

Wenn Sie Ihr Girokonto bei
der Saalesparkasse führen.

Geld abheben, per Handy überweisen,
sicher im Internet einkaufen und
kontaktlos bezahlen. Das und noch viel
mehr erledigen Sie mit Ihrem
Sparkassen-Girokonto.

Jetzt sofort online abschließen!
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Statistiken 1. Bundesliga

1. BUNDESLIGA
Nr. Mannschaft Spiele S U N Punkte Tordif.
 1. Borussia Dortmund 28 28 0 0 56 : 0 +315
 2. SG BBM Bietigheim 26 21 1 3 45 : 7 +184
 3. HSG Blomberg-Lippe 28 19 3 6 41 : 15 +77
 4. TuS Metzingen 28 19 2 7 40 : 16 +140
 5. Thüringer HC 28 19 1 8 39 : 17 +128
 6. Neckarsulmer – Sportunion 28 18 1 9 37 : 19 +55
 7. VfL Oldenburg 28 15 0 13 30 : 26 -46
 8. Buxtehuder SV 29 13 2 14 28 : 30 +28
 9. TSV Bayer 04 Leverkusen 27 12 3 12 27 : 27 +27
10. HSG Bensheim/Auerbach 27 13 1 13 27 : 27 +19
11. HSG Bad Wildungen Vipers 29 11 0 18 22 : 36 -33
12. SV UNION Halle-Neustadt 28  9 2 17 20 : 36 -111
13. FRISCH AUF Göppingen 29 7 2 20 16 : 42 -89
14. HL Buchholz 08 – Rosengarten 28 6 2 20 14 : 42 -116
15. 1. FSV Mainz 05 28 2 0 26 4 : 52 -311
16. Kurpfalz Bären 29 1 0 28 2 : 56 -267

AKTUELLE SPIELE IN DER 1. BUNDESLIGA
Datum Uhrzeit Spiel Ergebnis

19.05.2021 19 : 00 SV Union Halle-Neustadt vs. HSG Bensheim/Auerbach
19.05.2021 19 : 30 Thüringer HC vs. Neckarsulmer Sport-Union
19.05.2021 19 : 30 VfL Oldenburg vs. SG BBM Bietigheim
19.05.2021 19 : 30 HL Buchholz 08-Rosengarten vs. 1. FSV Mainz 05
22.05.2021 18 : 00 HSG Blomberg-Lippe vs. HSG Bensheim/Auerbach
22.05.2021 18 : 00 SG BBM Bietigheim vs. Frisch Auf Göppingen

TORSCHÜTZENLISTE 1. BUNDESLIGA
Platz Spielerin Gesamt Feld 7 m Tor/Spiel

1. Jerabkova, Marketa (Thüringer HC) 227 160 67/80 8,1
2. Franz, Nele (Blomberg) 224 118 106/120 8,0
3. Zapf, Marlene (Metzingen) 186 118 68/84 6,9
4. Carstensen, Merle (Oldenburg) 182 101 81/104 6,5
5. Hrbková, Michaela (Göppingen) 176 126 50/66 6,1



Du willst die geballte Ladung Spitzen-Handball? Hier ist sie: 

Handball Bundesliga der Frauen
Handball WM der Männer 2021

2. Handball Bundesliga der Männer
3. Handball Liga

Live auf www.Sportdeutschland.TV

HIER SIND TORE NOCH 
ECHTE HANDARBEIT. 

DIE HBF IM LIVESTREAM!



www.micheel-kuechen.de
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name: THARA SIEG 
Geburtsdatum: 03.02.2001

nationalität: Deutsch 

Position: Tor

Bisherige Vereine:
TV Arnsberg, SG Menden-Sauerland, 
Borussia Dortmund U19

eine Wildcat seit: 2020

Beruf: Studentin

Größte erfolge:
Vizeweltmeister der Schulen, 
B-Jugend Meister 17/18, A-Jugend Meister 18/19

Größte erfolge:
Vizeweltmeister der Schulen, 
B-Jugend Meister 17/18, A-Jugend Meister 18/19
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Wir stellen die Wildcats vor:
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Spielplan 1. Bundesliga

Sonntag 06.09.2020 16 : 00 Uhr TSV Bayer 04 Leverkusen WILDCATS 26 : 16

Samstag 12.09.2020 19 : 00 Uhr WILDCATS Buxtehuder SV 25 : 23

Samstag 19.09.2020 19 : 00 Uhr FRISCH AUF! Göppingen WILDCATS 26 : 24

Samstag 26.09.2020 19 : 00 Uhr WILDCATS Kurpfalz-Bären Ketsch 29 : 15

Sonntag 11.10.2020 16 : 00 Uhr WILDCATS Neckarsulmer Sport-Union 24 : 24

Mittwoch 14.10.2020 19 : 30 Uhr SG BBM Bietigheim WILDCATS 36 : 17

Samstag 31.10.2020 19 : 00 Uhr HL Buchholz 08-Rosengarten WILDCATS 18 : 20

Samstag 11.11.2020 19 : 00 Uhr WILDCATS HSG Bad Wildungen Vipers 19 : 32

Mittwoch 30.12.2020 19 : 30 Uhr WILDCATS HSG Blomberg-Lippe 23 : 23

Samstag 02.01.2021 18 : 00 Uhr Thüringer HC WILDCATS 34 : 17

Mittwoch 06.01.2021 19 : 30 Uhr BVB 09 Dortmund WILDCATS 38 : 21

Sonntag 10.01.2021 16 : 00 Uhr HSG Bensheim/Auerbach WILDCATS 23 : 22

Samstag 16.01.2021 19 : 00 Uhr WILDCATS TuS Metzingen 23 : 26

Samstag 20.01.2021 19 : 30 Uhr WILDCATS 1. FSV Mainz 05 22 : 28

Samstag 23.01.2021 19 : 00 Uhr WILDCATS TSV Bayer 04 Leverkusen 25 : 22

Samstag 30.01.2021 19 : 00 Uhr WILDCATS VfL Oldenburg 20 : 22

Samstag 13.02.2021 19 : 00 Uhr WILDCATS FRISCH AUF! Göppingen 24 : 27

Samstag 20.02.2021 18 : 00 Uhr Kurpfalz-Bären Ketsch WILDCATS 23 : 30

Freitag 26.02.2021 19 : 30 Uhr Neckarsulmer Sport-Union WILDCATS 35 : 30

Sonntag 28.02.2021 16 : 00 Uhr WILDCATS SG BBM Bietigheim 17 : 29

Sonntag 07.03.2021 16 : 00 Uhr 1. FSV Mainz 05 WILDCATS 21 : 25

Samstag 13.03.2021 19 : 00 Uhr WILDCATS HL Buchholz 08-Rosengarten 27 : 24

Sonntag 28.03.2021 16 : 30 Uhr VfL Oldenburg WILDCATS 22 : 25

Samstag 03.04.2021 19 : 00 Uhr HSG Bad Wildungen Vipers WILDCATS 27 : 24

Samstag 24.04.2021 16 : 30 Uhr HSG Blomberg-Lippe WILDCATS 31 : 22

Samstag 01.05.2021 19 : 00 Uhr WILDCATS Thüringer HC 25 : 35

Samstag 08.05.2021 19 : 00 Uhr WILDCATS BVB 09 Dortmund 22 : 39

Freitag 14.05.2021 18 : 00 Uhr Buxtehuder SV WILDCATS 31 : 23

Mittwoch 19.05.2021 19 : 00 Uhr WILDCATS HSG Bensheim/Auerbach

Samstag 22.05.2021 18 : 00 Uhr TuS Metzingen WILDCATS
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Der Kampf um den DHB-Pokal

Porsche-arena stuttgart

vs.vs.vs. vs.vs.vs.
Handball-Luchse

BU CHHOLZ 08     ROSENGART
EN

Porsche-arena stuttgart
 15.+16. MAI 2021LIVE BEI

Alle infos unter hbf-info.de
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Gästevorstellung hSG Bensheim/auerbach

letztes heimspiel für die Wildcats gegen die hSG Bensheim/auerbach
Sowohl für die Wildcats als auch für die Fla-
mes, wie unsere heutigen Gäste genannt wer-
den, geht es in den verbleibenden Spielen um 
nicht mehr ganz so viel. Die Wildcats haben 
den Klassenerhalt schon eingetütet und nach 
oben geht es maximal noch einen Platz, wenn 
die Vipers ihr letztes Spiel (gegen den Thürin-
ger HC) verlieren und Union mindestens drei 
Punkte aus den verbleibenden zwei Spielen 
holt. Für die Flames könnte es maximal noch 
von Platz 10 auf 7 gehen. Da gibt es aber zu 
viele Konstellationen als das man das hier 
ausführen könnte. Für Union gilt es vielleicht 
im letzten Heimspiel noch einmal Revanche zu 
nehmen für die knappe und bittere Hinspiel-
Niederlage Anfang des Jahres (10.01.2021, 
23:22 (14:12)).
Außerdem gilt es die bisher aus Wildcats-Sicht 
deutlich negative Bilanz von nur drei Siegen in 
18 Spielen etwas aufzuhübschen. Sehr häufig 
traf man sich bisher in der 2. Liga. Da gab es in 
der Vergangenheit 14 Spiele. Die drei Spiele in 
der 1. Liga hat Union allesamt verloren, eben-
so wie das einzige DHB-Pokalspiel, das 2019 
deutlich mit 21:31 verloren ging. 
Ähnlich wie die Wildcats kämpften die Fla-
mes zunächst einmal gegen den Abstieg in 
der 1. Liga. In den letzten Saisons konnte man 
sich in der Beletage des Frauenhandballs et-
was etablieren. Die Ursprünge des Vereins 
gehen auf die Turn- und Sportvereinigung Rot-
Weiss Auerbach 1881 e.V. zurück, die 1965 aus 
dem FC Auerbach und der TSG 1881 Auerbach 
gegründet wurde. 1975 wurde die 1. Frauen-
mannschaft Hessen- und Südwestdeutscher 
Meister. Zwei Jahre später 1977 konnten 
Mannschaften unsere Gäste sowohl das Fina-
le um die deutsche Meisterschaft erreichen, 
wo man gegen Guths-Muths Berlin verlor, als 
auch nach 1975 zum zweiten Mal das Pokal-
endspiel. Dort musste man sich jedoch Ein-
tracht Minden geschlagen geben. 
1988 erfolgte dann der Abstieg in die zwei-
te Bundesliga. Im Jahr 1999 wurde im Frau-
en- und Jugendbereich aus der TSV RW Au-
erbach und der 1920 gegründeten DJK SSG 

Bensheim eine Spielgemeinschaft gegründet. 
Diese Spielgemeinschaft wurde 2002 auf die 
kompletten Handballabteilungen ausgeweitet 
und wenig später auch der Beiname „Flames“ 
angenommen. 
Die wichtigsten Erfolge sind die Meister-
schaft in der Südstaffel der 2. Bundesliga im 
Jahr 2010 sowie zudem drei Teilnahmen an 
den Aufstiegs-Play-offs in den Jahren 2009 bis 
2011. Ein weiteres Highlight in der Geschich-
te unserer Gäste ist der Einzug in das Final 
Four des DHB-Pokals im Frühjahr 2011. Im 
Sommer 2013 gelang dann der Aufstieg in die 
1. Bundesliga. Die „Flames“ hielten sich dort 
allerdings nur ein Jahr. Die Rückkehr in die 1. 
Bundesliga schaffte der Club als souveräner 
Meister der 2. Bundesliga dann im Sommer 
2017. Seitdem ging es stetig bergauf. In der 
ersten Saison 2017/18 wurde der Klassener-
halt sicher geschafft und man wurde 12.  In 
der Saison 2018/19 folgte ein 9., in der Saison 
2019/20 ein 8. Tabellenplatz. 
Die letzten drei Spiele unsere Gäste gingen ge-
gen Spitzenteams verloren Zunächst setzte es 
am 24. Spieltag (28.03.2021) gegen den gera-
de gekrönten Pokalsieger SGBBM Bietigheim 
eine 30:23-Niederlage bevor die Mannschaft 
in eine Corona-Quarantäne musste. Sowohl 
am 08.05.2021 als auch am 14.05.2021 gingen 
beide Heimspiele gegen den THC (23:31) und 
die NSU (29:34) verloren.
Im heutigen Nachholspiel möchte Union auch 
die Niederlagenserie von vier verlorenen Spie-
len in Folge beenden. Dazu gilt es vor allem 
die Kreise von Lisa Friedberger einzuschrän-
ken, die mit 5 Toren pro Spiel und insgesamt 
131 Toren die interne Torschützinnen-Liste un-
sere Gäste anführt. Dabei erzielte sie 61 Tore 
aus dem Feld und traf 70 von 89 Siebenmeter 
(78,7%). Danach folgt eine Phalanx von Spiele-
rinnen, die jeweils mehr als 70 Tore geworfen 
haben, was dann unsere Gäste in der Offen-
sive dann doch etwas schwerer ausrechnen 
lässt.
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Spielaufstellung Wildcats

hallenmoderation Sebastian Sell-Römer

Jan-Henning Himborn Trainer
Thomas Müller Torhütertrainer
Julia Plöger Physiotherapeutin
Ines Walther Physiotherapeutin

SV Union halle-neustadt

(mit Min.) 2 Min. (mit Min.)

Tore / 7 m gelb rot 1 2 3

12 Gudelj Anica

16 Sieg Thara

99 Lepschi Lara-Sophie

31 Funke Jenice

98 Gudelj Marija

13 Heimburg Swantje

60 Mazzucco Alexandra

55 Redder Julia

15 Woller Cecilie

21 Lütke Sophie

22 Smolik Lena

75 Dierks Vanessa

 9 Winkler Laura

19 Gruber Lea

24 Egelund Mikkelsen Helena

 4 Dietz Pia

10 Smit Nadine

23 Nowak Leonie

20 Boonkamp Danique
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Heike Ahlgrimm Trainerin

HSG Bensheim/Auerbach

(mit Min.) 2 Min. (mit Min.)

Tore / 7 m gelb rot 1 2 3

16 Kockler Jessica
36 van Beurden Helen

9 Stuttfeld Elisa
18 Kühlborn Christin
11 Schmitz Annika
13 Soffel Alicia
29 Ivancok Ines
17 Friedberger Lisa
26 van Gulik Sarah
44 Niewiadomska Julia
6 Kockel Leonie

10 Spur Petersen Simone
5 Hurst Isabell

96 Visser Dionne
7 Heider Lotta

11 Dekker Sarah Johanna

Spielaufstellung HSG Bensheim/Auerbach

Name Susann Kruska  Sarah Lange
Geburtsjahr/
Wohnort 1990 / Berlin 1989 / Großbeeren

Schiedsrichter seit 2004 2004
DHB-Einsätze 83 83



Saison 2020/2021

1. Handball Bundesliga – 
Zeit für Leidenschaft!



Juniorteam

Saison 2020/2021

name Vorname Spieler-nr. Position
Sieg Thara 16 Torhüterin
Lepschi Lara 99 Torhüterin
Piltz Jessica 12 Torhüterin
Rösner Isabelle 35 Außen
Schmitz Justine 23 Rückraum
Reppe Toni-Florentine 3 Rückraum
Strauchmann Lucy 78 Rückraum
Mögling Lea 4 Kreis
Rutsch Jessica 77 Rückraum
Smolik Lena 22 Rückraum
Wilke Hannah 74 Außen
Zober Jacky 17 Außen
Rösel Leonie 24 Rückraum
Karl Christin 13 Außen
Grätz Veronic 11 Kreis
Welhöner Fabienne 28 Außen
Bertram Cora 6 Rückraum
Dierks Vanessa 75 Rückraum
Gudelj Marija 98 Außen
Allstedt Annabell 14 Rückraum
Rupp Martyna Trainerin
Nutsch Phil Physio
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Pressemeldungen 

Presse: halle schafft erstmals den Klassenerhalt
Im dritten Anlauf hat es der SV Union Hal-
le-Neustadt endlich geschafft. Die Hand-
ballerinnen haben erstmals den Klassen-
verbleib in der 1. Bundesliga geschafft. 
Dieser Erfolg soll nun jedoch keine Ein-
tagsfliege bleiben. »Auf lange Sicht wol-
len wir uns in der Eliteklasse etablieren 
und uns Schritt für Schritt verbessern«, 
sagte Sportdirektor Jan-Henning Him-
born, der in dieser Saison in Personal-
union auch Trainer der Handballerinnen 
war. Zur kommenden Saison aber räumt 
er seinen Platz auf der Bank für Katrin 

Welter. Die 30-jährige ehemalige Hand-
ballerin arbeitet bereits seit 1. April als 
Co-Trainerin in Halle und konnte sich ein 
Bild von ihrer zukünftigen Mannschaft 
machen. Ihre Eindrücke sind überwie-
gend positiv. »Das Betriebsklima stimmt. 
Jede kämpft für jede. Ich übernehme ein 
intaktes Team«, erklärte Welter, die 2014 
gemeinsam mit Nationalspielerin Shenia 
Minevskaja mit 239 Treffern Torschüt-
zenkönigin geworden war und die TSG 
Ketsch als Spielertrainerin von der drit-
ten in die erste Liga geführt hatte.

zu wenig einfache Tore erzielt
Allerdings muss die neue Trainerin in der 
kommenden Saison auf Leistungsträge-
rinnen wie Sophie Lütke (Neckarsulm) 
und Danique Boonkamp (Westfriedland 
in der ersten niederländischen Liga) 
verzichten, die der Verein nicht halten 
konnte. Von Bundesligakonkurrent HSG 
Bensheim kommen dafür Simone Spur 
Petersen und Julia Niewiadomska zum 
SV Union. Das Duo soll dazu beitragen, 
dass das Konterspiel in Halle auf Touren 

kommt. »Die Mannschaft hat in man-
chen Partien zu wenig einfache Tore 
erzielt«, sagte Welter. Bislang hatte sie 
nach eigener Aussage noch keinen di-
rekten Einfluss auf die Trainingsgestal-
tung genommen, sondern nur unterstüt-
zend gewirkt. Sie wollte nicht stören, 
was funktionierte, denn »es ist die Sai-
son von Jan-Henning Himborn. Und er 
hat mit der Mannschaft den Klassener-
halt geschafft«, so Welter.

immer wieder rückschläge in der Saison
Der Weg dorthin hielt viele Hindernisse 
bereit. Der SV Union hatte einige verletzte 
Leistungsträgerinnen zu beklagen, muss-
te zudem Rückschläge wie die Heimnie-
derlage gegen Absteiger Mainz hinneh-
men. »Die Mannschaft ist aber immer 

wieder aufgestanden und hat sich auf die 
nächsten Aufgaben fokussiert«, betonte 
Himborn. Mit einer Serie von vier Siegen 
zwischen Anfang März und Anfang Ap-
ril legte der Verein dann den Grundstein 
zum erstmaligen Klassenverbleib in der 
Bundesliga.
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Solidaritäts-Ticket für die Wildcats

Kein MUSS aber ein Kann – Unterstütze die Wildcats mit dem „Ticket der 1. reihe“

Seit mehreren Monaten tragen die 
Wildcats Geisterspiele in der ERDGAS-
Sportarena aus. Nur die aktiven Spiel-
beteiligten und ca. 25 Ordner sind in der 
Spielstätte vor Ort. Vieles ist anders als 
sonst. Keine Zuschauer, keine Stimmung 
und finanzielle Einbußen für den Verein. 
Zuschauereinnahmen fehlen, aber andere 
fixe Kosten bleiben bestehen.
Umso wichtiger ist für alle Handballfans 
der Livestream von Handballdeutsch-
land.TV. Moderiert werden die Heim-
spiele von Eileen Uhlig und Elisa Mösch-
ter. Mit Unterstützung von Halle-Life 
werden wir wieder mehrere Kameras 
einsetzen und somit versuchen, das Bun-
desligaspiel hautnah auf Eure Couch zu 

übertragen. Eine Pay-TV-Variante wie in 
anderen Sportarten wollen wir nicht an-
bieten. Wir zählen wieder auf die treue 
Handballfamilie und freuen uns über frei-
willige Unterstützung.
Mit unserem „Ticket der 1. reihe“ für 
4,99 Euro zeigst du Solidarität mit dem 
SV UNION Halle-Neustadt und setzt 
ein symbolisches Zeichen, dass du un-
seren Livestream gemütlich auf deiner 
Couch verfolgst. Selbstverständlich gibt 
es auch wieder eine Urkunde und eine 
Rechnung über die Spende.
Das Ticket kann auf der Internetseite des 
Vereins www.union-halle.net erworben 
werden.
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WildcaTS news 

Beachhandball nationalspielerin anja Kreitczick wechselt nach halle
Verstärkung im Tor für das Juniorteam. 
Anja Kreitczick wechselt vom Zweitligis-
ten HC Leipzig zum SV UNION Halle-Neu-
stadt. Trainerin Martyna Rupp freut sich 
über den Transfer. „Anja Kreitczick ist eine 
perfekte Ergänzung zu unseren bisherigen 

Torhüterinnen. Sie bringt eine gute Größe 
mit und hat ein anderes Stellungsspiel. Ih-
rer Erfahrung in der 2. Liga wird für unser 
Team sehr wertvoll sein. Alle drei Torhüte-
rinnen, die wir jetzt im Kader haben brin-
gen unterschiedliche Stärken mit.“

Bekannte Gesichter in ihrer neuen Mannschaft
Die 21-Jährige hat in den letzten Jahren 
Erfahrung beim HC Leipzig gesammelt 
und ist mit den Messestädterinnen 2019 
von der 3. Liga in die 2. Bundesliga auf-
gestiegen. Bereits in der Jugend konnte 
die gebürtige Regensburgerin zahlrei-
che Titel feiern. Deutscher Meister mit 
der B-Jugend 2017 sowie ein 3. Platz in 
der deutschen Meisterschaft mit der A-
Jugend zählen zu den Erfolgen. In Halle 
trifft Anja Kreitczick auf bekannte Ge-
sichter. Thara Sieg und Vanessa Dierks 
kennt sie bereits von der deutschen 
Beachhandball-Nationalmannschaft. 
Zusammen haben sie 2017 den 3. Platze 

bei der Europameisterschaft geholt. Die 
Torhüterin steht auch im aktuellen Kader 
der deutschen Beachhandball-National-
mannschaft. „Ich freue mich auf die Zeit 
in Halle. Durch den Wechsel kann ich in 
der Nähe von Leipzig bleiben und mein 
Studium fortführen. Im Verein selbst 
kenne ich schon einige Spielerinnen. So-
mit wird es mir einfach fallen mich zu in-
tegrieren“, so der Neuzugang. In einem 
ersten Kontakt zeigt sich auch Martyna 
Rupp begeistert. „In unserem Gespräch 
habe ich Anja als sehr ehrgeizige und 
sympathische Spielerin kennengelernt. 
Ich habe Lust und Leidenschaft für ihre 
neue Aufgabe bei uns verspürt.“

Vorbereitung auf die neue Saison
Das Juniorteam bereitet sich nachdem 
Saisonabbruch 2020/2021 bereits auf die 
neue Saison vor. Aktuell gibt es indivi-
duelle Kraft- und Athletikpläne, welche 
die Spielerinnen allein absolvieren müs-
sen. Einen Ball in die Hand nehmen und 
in der Gruppe zusammen trainieren ist 
seit November 2020 in Halle nicht mög-
lich. Durch den Saisonabbruch wird das 
Team von Martyna Rupp auch in der 
kommenden Saison in der 3. Liga vertre-
ten sein.
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Golf: 1,0 l 66 kW (90 PS) 5-Gang | Super 95 | Kraftstoffverbrauch kombiniert: 4,5 l/100km und CO₂-Emission kombiniert: 
104 g/km | Effizienzklasse: A+ | ID.3: Stromverbrauch in kWh/100 km: 15,4-14,5 (kombiniert); CO₂-Emission in g/km: 0; 
Effizienzklasse A+ | Die Darstellungen können Sonderausstattungen enthalten.
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Statistisches

Torschützenliste der Wildcats
Platz Name Gesamt Feld 7 m Tore/Spiel

1. Mikkelsen, Helena 117 109 8/15 4,2

2. Lütke, Sophie 88 65 23/35 3,8

3. Gruber, Lea 74 74 – 2,7

4. Heimburg, Swantje 62 57 5/6 2,2

5. Gudelj, Marija 48 48 – 1,8

Sünder der Liga
Platz Name Pkt Gelbe 

Karte 2. Min 2. Min 2. Min Rote  
Karte

1. Huber, Josefine (Thüringen) 88 16 18 11 2 2

2. Kolundzic, Tina (Mainz) 75 16 18 8 1 1

3. Scheib, Jana (Bad Wildungen) 66 15 14 3 1 2

4. Haggerty, Tamara (Metzingen) 60 12 14 5 0 1

5. Engelhardt, Rebecca (Ketsch) 58 14 12 5 0 1

14. Dietz, Pia (Halle) 46 10 11 7 0 0
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SG BBM Bietigheim erstmals Sieger des olYMP Final4

2727

deutscher Vizemeister schlägt überraschungsmannschaft rosengarten Buchholz 
im Finale von Stuttgart mit 27 : 22
Die SG BBM Bietigheim hat es im dritten 
Anlauf geschafft, am Sonntagabend wur-
de die Mannschaft von Markus Gaugisch 
erstmals DHB-Pokalsieger beim OLYMP Fi-
nal4 in der Stuttgarter Porsche-Arena und 
damit Nachfolger des Thüringer HC. Doch 
es dauerte sehr lange, bis Bietigheim der 
Favoritenrolle im Endspiel gerecht wurde: 
Die Handball-Luchse aus Rosengarten 
und Buchholz führten über weite Strecken 
des spannenden Finales, erst nach dem 
21 : 20 verließen die Norddeutschen die 
Kräfte, Bietigheim setzte sich Tor um Tor 
ab, und gewann nach zwei Meistertiteln 
in 2018 und 2019 mit dem 27 : 22 nun auch 
erstmals den Pokal.
Zweimal war Bietigheim zuvor als großer 
Favorit zum OLYMP Final 4 angereist, hat-
te dann die Finals 2018 gegen Oldenburg 
und 2019 gegen den Thüringer HC jeweils 
mit einem Tor Unterschied verloren. Und 
nun im letzten Pokalspiel von Anna Lo-
erper haben sie den Pott zum ersten Mal 
gewonnen. „Endlich haben wir das ge-
schafft. Wir haben solange auf diesen Mo-
ment warten müssen, jetzt ist es so weit. 
Wir haben in dieser Halle so oft verloren, 
wir sind so glücklich, dass wir diesen Ti-
tel in der Porsche-Arena endlich gewin-

nen konnten. Und wir werden solange in 
der Kabine feiern, bis sie aus der Halle 
schmeißen“, sagte Anna Loerper, die nach 
der Saison ihre Spielerkarriere beendet.
Doch auch die Verliererinnen waren alles 
andere als enttäuscht, nach den tollen 
Kampf, den sie abgeliefert hatten: „Ich bin 
unglaublich stolz auf dieses Team, wir ha-
ben ein unglaubliches Wochenende hin-
gelegt. Die Finalniederlage fühlt sich wie 
ein Sieg an, wir waren die krassen Au-
ßenseiter und haben bis kurz vor Schluss 
mitgehalten“, sagte Luchse-Torfrau Zoe 
Ludwig, die in beiden Partien eine über-
ragende Leistung abgeliefert hatte: „Das 
war alles wie ein Traum, mit Nationalhym-
ne in einer Riesenhalle, ich bin total über-
wältigt.“
Gleich in seinem ersten Trainerjahr als 
Nachfolger von Martin Albertsen sicherte 
sich hingegen Markus Gaugisch den Pott 
mit Bietigheim: „Wir wussten vorher, dass 
das kein Selbstläufer gegen Rosengarten 
wird. Wir haben die anfängliche Führung 
zu schnell aus der Hand gegeben, dann 
lagen wir hinten und haben vielleicht zu 
viele Gedanken im Kopf. Als wir dann aber 
auf unsere 5 : 1-Deckung umstellten, war 
das der Knackpunkt in der Schlussphase.“

Beste Spielerin des olYMP Final4 2021: Fatos Kücükyildiz (HL Buchholz 08-Rosengarten)

Beste Torfrau des Turniers: Valentyna Salamakha (SG BBM Bietigheim)

Beste Torschützin des Turniers: Kim Naidzinavcius (SG BBM Bietigheim/13 Treffer)
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Spannende halbfinals beim olYMP Final4 – Free TV Premiere
Im ersten Halbfinale am Samstag hatten 
die Handball-Luchse aus Buchholz und 
Rosengarten für die Sensation gesorgt 
und die favorisierte HSG Blomberg-Lippe 
dank einer tollen Defensivleistung und ei-
ner starken Torfrau Zoe Ludwig (13 Para-
den) mit 22:19 geschlagen. Ab Mitte der 
ersten Hälfte lag Blomberg trotz elf Tref-
fern der gerade zur besten Spielerin der 
Saison gekürten Nele Franz immer hin-
ten, mit dem finalen Tor zum 22:19 sorgte 
Luchse-Kapitänin Evelyn Schulz für den 
Endstand – und den ersten Finaleinzug 
von Buchholz/Rosengarten in der Vereins-
geschichte.
Zum dritten Mal in Folge hatte die SG 
BBM Bietigheim danach das Finalticket 
gebucht – diesmal gegen den Lokalkon-
kurrenten Tus Metzingen, mit einem sou-
veränen 27:23 (15:11). Grundlage für den 
Erfolg war eine starke erste Hälfte. Met-
zingen kam in der Schlussphase auch 
dank insgesamt 14 Paraden von Torfrau 
Nicole Roth nochmals heran, doch SG-
Kapitänin Kim Naidzinavicius als beste 
Werferin mit neun Treffern sorgten für die 
Entscheidung.
Und als am Ende des „Geister-Turniers“ 
ohne Zuschauer die Luchse dem Sieger 
mit einem tollen Applaus gratulierten und 
alle gemeinsam feierten, waren auch die 

Organisatoren zufrieden: „Natürlich war 
das ein riesiger Stein, der uns allen vom 
Herzen gefallen ist, dass wir das Turnier 
spielen konnten. Unser Ziel ist ja schließ-
lich, unsere Wettbewerbe durchzuführen 
– und das ist uns im Fall des OLYMP Fi-
nal4 in diesen schwierigen Zeiten sehr gut 
gelungen“, sagte HBF-Geschäftsführer 
Christoph Wendt. Von den Vereinen gab 
es viel Lob für die Organisation, für Wendt 
waren die größten Herausforderungen „al-
les, was mit den Corona-Hygienebestim-
mungen und den Testungen zu tun hatte. 
Aber das Procedere im Teamhotel und in 
der Halle war extrem erfolgreich, da hat 
unser Kooperationspartner MedSan wirk-
lich tolle Arbeit geleistet. So lagen zum 
Beispiel die Ergebnisse der PCR-Tests in-
nerhalb von einer Stunde vor.“
Auch die Tatsache, dass erstmals alle 
Spiele des OLYMP Final4 live im Free-TV 
ausgestrahlt wurden, freute den HBF-
Geschäftsführer:  „Diese Präsenz gab es 
noch nie, es ist ein Meilenstein für die 
HBF, dies unterstreicht auch die gute Ent-
wicklung der letzten Jahre.“ Der Vertrag 
mit den dem OLYMP Final4 läuft noch bis 
2022, Wendt ist „sehr zufrieden mit dem 
Standort Stuttgart und der Porsche-Are-
na. Und wir planen, mittel- und langfristig 
dort zu bleiben.“

die Spiele des olYMP Final4 2021: 

halbfinals am Samstag, 15. Mai 2021:
HSG Blomberg-Lippe vs. HL Buchholz 08-Rosengarten 19:22 (12:13)
TuS Metzingen vs. SG BBM Bietigheim 23:27 (11:15

Finale am Sonntag, 16. Mai 2021:
HL Buchholz 08-Rosengarten vs. SG BBM Bietigheim 22:27 (13:11)

olYMP Final4 
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Wir gratulieren herzlich unseren Geburtstagsmitgliedern! 

Mai 2021
Heiden Roswitha 01.05. Gymnastik
Husers Jayce 01.05. Handball
Stendal Elke 02.05. Volleyball
Amaxas Christine 06.05. Handball
Denner Josef 06.05. Handball
Müller-Wendling Christina 06.05. Handball
Vollert Nele Seraphina 07.05. Handball
Görting Sigrun 08.05. Gymnastik
Mende Kerstin 11.05. Handball
Saliger Emily 11.05. passiv
Gessing Jasmin 13.05. Handball
Friederich Luise 14.05. Handball
Sarne Celine 14.05. Handball
Schneidewind Siegrid 16.05. Gymnastik
Carl Marlit 17.05. Gymnastik
Gräßler Burkhard 18.05. Verein
Saliger Thomas 19.05. passiv
Funke Jenice 20.05. Handball
Möschter Elisa 20.05. Handball
Schwerd Hugo 20.05. Handball
Richter Lena 21.05. Handball
Burau Lilly-Renee 22.05. Handball
Schobeß Marlene 22.05. Handball
Patan Fieke Elisabeth 23.05. Handball
Taha Sufyan 25.05. Handball
Mikszto Patrycja 26.05. Handball
Westphal Elena 27.05. Handball
Matschinko Sigrun 29.05. Gymnastik
Schmidt Mara 29.05. Handball
Jung Egon 30.05. Handball



Mit Kopf, Herz und Hand immer am Ball! 

Wir wünschen den WILDCATS alles Gute 
und eine erfolgreiche Saison 2020/2021!
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